
Scblefische privilegirte Zeitung, 

Anno 1781. Mondtags den 29 Januar. No. 13. 
Schreiben ausdemHaag, 

vom i z . Januar. 
Beynahe alle Provinzen, Seeland ausge¬ 

nommen, haben schon ihre Einwilligung zur 
Vermehrung der Marine und der Landtrup¬ 
pen gegeben. 

I n unsern Seehäven, Haag mit einge¬ 
schlossen, liegen nunmehr schon loOooMann 
Besatzung. 

Ein Courier aus Petersburg hat die Nach-
»icht gebracht, daß unsere Gesandten daselbst 
eine Audienz bey der Kaiserin gehabt haben, 
worinn sie den Beytritt der RepublikMbe-
waffneten Neutralitat bekannt gemacht. 
Ein zweyter Courier wird von da her zwi¬ 
schen dem izten und 2osten mit der Nach¬ 
richt erwartet, daß der Rußische Hof diesen 
Beytritlt angenommen und unterzeichnet 
habe. So bald diese Nachricht ankommt, 
sollen Marquebriefe gegen Englische Schiffe 
ausgegeben werden. 

Heute oder morgen wird ein Courier von 
hier nach Petersburg abgehen. 

Man sagt, der aus die in unsern Häven 
befindlichen Schiffe gelegte Beschlag werde 
verlängert, auch ein Verbot ausgegeben 
w'xden, irgend etwas aus Holland nach 
England zu bringen. 

Diesen Augenblick heißt es, baß unser Ge¬ 
sandt der Graf von Welderen, hier zurück¬ 
gekommen scy. Heute früh war er noch 
nicht hier. 

Rotterdam, den 13. Januar. 
Folgende Umstände von dem durch die 

Engländer genommenen Kriegsschiffe die 
Prinzeßin Carolina, müßen noch nachgeholt 
werden: ^ ES lag bey Vorland vor Anker, 
als die Bellona von 74 Kanonen aufihn zu¬ 
kam, und verlangte, daß der Capltain sich 
Übergeben solle. Dieser gab seine Befrem-
düng über dieses Verlangen zu erkennen, 
und sagte, er würde Gewalt mit Gewalt oer-



treiben, worauf der Engländer iinu die volle 
Laqe gab wclche mit a^en Kanonen und 
dclN'I ille Gewehr au der PrinceßCarolina 
bealll vortet ward. Hieranfcrbot ftch der 
Hol'äldtsche Capitan, nach den Düncn zu 
fc^' : l , welches cr anch t 'a t oluiedieFlagge 
zu ine: > cn. Als el aber dasclbji angcfom 
mcn war, lirsi der Capiiain drr Bellona nnn 
wlsse.?, daß K^lc^ fty, und er alj^ streichen 
müsse; welchem denn auch geschah. 

I n der Enallschm Pr^clamalio.j, worin 
dle^BestimmUt^^ dcr Austhcilung der von dcn 
Hollandern zu machenden Pri f tn 'estgcsetzt 
ist, wird gejagt, daß die Krone keinclt AtUhcil 
an di.ftn Prise haben wolle, mu dźe Eng¬ 
länder dcsto mehr un 
scher Sk i f f e ;u ermuntern. 

Nach Briefen aus Lissabon wollen die Eng¬ 
länder die daselbst befindlichen, von ihnm 
genommenen Holländischen Sck sse, die noch 
nicht ausgeladen haben, nach England brin¬ 
gen. Ebcn dlcse Briefe sagen, daß keiner 
bey den jetzigen Umstanden daftlost Waaren 
in Hollandischen Schi f fn ve schicken wi l l . 

I n unserer heutigen Courant wird gemel¬ 
det, daß das Packe le t von Helooetsluis 
Befehl erhalten, nicht mc^rzu fahlen. (Ver^ 
muthlicl) ron Englischer Seite; denn indem 
Ktzlern Placat I h r o Ho^i lnögendcn wegen 
dcs Beschlages aus die in den Holländischen 
Haven liegenden Schiffe, waren die Packet' 
boote mit den E gUs^enPriefen auvd:'ücknch 
ausgenommen.) 

VonMiddelburghatmandieAbstchristvon 
einerSnppli? an I^reHcchin^gldenerhal 
tcn, wci in die Suppiifantcl^ro^ stellen, daß 
du'-ch den Frie^ensdruch zwi'chc« England 
und Holland rtel Fannlicn «uinirt würden, 
And daßIhreH^chmö -erden doch an5 di^er 
Utsache, weil,^ da d̂ c beiderseitigem Minister 
sich entfernt häfttl:, d.r h rsl mittclnde Wege 
die Sachen beyzukczen suchen mot ten . 

Am!?eldaln, dcn i z . Januar. 
Da seit etwa '45a'.elioerf iedeneEckiffe 

aus Nord Amcn'ca in den Englischem paven 
arlg'k'.llltnen. so ist cs etwas befremdend, 
daß l>el Großbritt^lnniscke Hof we( er etwas 
von den Progresscn des Lord CosNwaUis in 

Carolina, noch von der Expedition des Ge, 
nclal> Majors L^slie in d.'r Chesapeak-Bay 
noch von der Lage der Sachen zuNeu-Mork 
und Rhode. Is land bckant machen lassen. 
Indessen ist eS zuverlaßig, daßdc:' geda te 
Hof aulhrnttsche Berichte in Händen hat^ 
tveil re schledene vornehme Ofstciers von 
dicft:: Gegendell zuLondon aiigrfommcn silid^ 
Cm Flügeln Adjutant des General Riedesel 
überbrachte noch am Kosten Decelnbet Depe¬ 
schen vomGcneraiClinlon anLord Gcrlnatne. 
Der Oderst^Llcutenant Hope und Major 
Nrcwnlow h^ben edensalisDeprlchen übcr-
bracht, und batten d^n 2c) cn eine lange 
Ccnfercnz darnöer ntlt dein Könige. Von 

angekommen^ 
das den 2Z^en Octobcr vcli da abgegangen 
war ; die DrpesHcn ab.r sollen verlohren 
gegangen styn, i^dein d!>r Cap'laln stlbige 
bey Mner ^nknnlt zu Fal^ouch auf keine 
Weist sieden köncn. Eiu Theil des 
Publicunls ,chlicß.t ans ojc'i n; <: t i l !Dwei-
gen^ daß d'e nei.offen NachlichcenansAnTc^ 
riea r i^)t günstig lauten, und chre Muths 
maßullg würde ^icht unwahiftdei l i t ftyn, 
weli.n man sich auf folgende Att i lel sicher 
verlassen könnte die aus America uzchm 
öffentlichen Blättern genommen worden: 

Philadelphia, den 1. November. 

"Nachrichten aus demSubLN, aufwelche 
man rechnen kann, melden, daß der Graf 
Cornwalliv den 32tenOctobel NachnMlags 
um 4 IchrCharlotte mu st:neu3ruppenver-
lassn, l:nb daß ^ r Alu.r^canlstl)e Oberste 
Davidftl!dicst^O.tb?stßl habe.' De'Feind 
ftl) int stme, Neil'ade nnt großer. Ei l^ zû  
nehiN3n. Er hat ftim' Keß^! au^demFeuet 
und 25 Naqen zllrückq,lasse'?. Oberste Da-
vid5'N ma ^t Anstallen, ihm anf stk^r Re-
tra t̂ ' zu ftdadcn bis m. hrere Truppen zu 
im-i stoß n werden. Der letzlers Bericht 
melocl daß d. Oberste nu5 eliiem Corps 
Cavaüerke dc:< Feil-d vertilge, und daß die 
T uppen nnter d^m Befthl des Kcncral 
S nnpt r desB: m )dk^-Kenera!Moraan >c. 
in B l weg<nlg 'vä^eu um den Rückzug abzns 
fchniiden, so daß wir hoffen, in kurzem sthr 



Menehme Nachrichten von diesen Gegen¬ 
den melden zu können. 

Etwas von dem jetzigen Zustande der 
Stadt Paris. ' 

Der beste Beweis der ungemeinen Zunah¬ 
me derNcnölkcrung von Paris ist die erstaun¬ 
lich? Menge neuer zuvor nie gewesener Häu¬ 
ser, welche seit 20 Jahren erbauet worden, 
und dic Geschwindigkeit, nut welche? die Lo-
giesderalnn, weiche man, dieneucnzn be¬ 
ziehen, verläßt, sogleich wiederum verlie¬ 
hen und bewohnt werden. 

Montagen und Donnerstagen, jchl kömmt 
dessen alle Tage, undzweyma! mehr als ehe¬ 
mals. 

Ehemals hatte man genug an 6oo Lehn-
kutschen, jetzc sind deren 15OO, und man 
klage oennoch über Mangel. 

Alle Lastwagen ode; Fuhren si'dnumeriN, 
eine so eben unttr melden Fenstern fü r td ie 
Nr. 78755, u^d ist vie'^icht no H nicht die 
Mqste Nummer. 

Seit 1^ Jahren sind über zoo neue Gassen 
geöffnet wo' den, und über 2000 neue Häuser 
stehen, wo eh'lnals große Gästen waren, 
und ln eben den Qua tlerelz werden vter neue 
Kirchen erbauet, und diestsIahr stiegen die 
Kosten der neum Gebäude, sowotzl öffent¬ 
licher Monumente, Palläste, H)tclsund 
Particularhau er, wie man berechnet hat, 
a u f z ' o M llwnen, undeshaben an denstl̂  
ben iOOOOSteikchauer, iH^O.Maurer und 
über 20OOOO andere Arbeiter gearbeitet. 

Die einträglichste Kunst lst jetzt die Bau¬ 
kunst, d i die Bautest eine Are epidemischer 
Krankheit ist, wclche in alle Povinzm des 
Königl elchs sich aus der Hauptstadt verbreit 

Bald alle Baume sier haben schöne oder 
bochschr a.tlge F anen, nicht vier Mahler 
können solches sagen, kaum zwey Kupfer-

.stecher in.d so glücklich, und auch fein Bild¬ 
haler könnt, diestine alsModell anwenden, 
ob >l̂ ch dieSci lplur)ctz^d:cjenige unter den 
schönen Masten ist, welche uns am meisten 
Eyre ma t. 

Historienmahier haben wenig Unterstü¬ 

tzung, das Poriraitmahlen ist alles in zwey 
Händen, die Vignetten und Cus de Lampes 
verhunzen den Grabstichel zur Bagatelle 
he; ab, die Biidhauerkulist allein hebt das 
Ha^ptclupo^ über alle andere schöne Künste 
und wir haben j.tzc Bildhauer, welche alle 
andere in der <QMt überttessen, d ch muß 
mangettthen, daßgloßeund erhabene Get-
siiel jetztetwusseltener als vor hundert Jah¬ 
ren sind. 

Die Finanz-Ciasse ist bescheidener; ehedem 
fuhren der Vatcr Maitt cfsm um sechs, und 
die ihrer Söhne mu vlec Pferden, heut zu 
Tage ist es rar wenn jemand von ihren Equl-
pagm de pr Ht, oder geärgert wird. 

DerM deton ist zcht, um 4 Uhr zu Mit¬ 
tage zu speisen, mu Mitternacht zu essen; 
auf dell Lundguthern reicher Leute, wo viele 
Herrschaften sz ld, besonders im Nachsom-' 
mer und Herbstzeit, speiset man bey einfal¬ 
lender Nachl eiit sogenanntes I)m6 8ou^a^ 
wire, und spielt diö der Tag anbricht. 

I n allen Speisezimmern sind die Wachs-
k rzcn abgeschafft, statt deren sehr strahlende 
Käverber55 an den Wände.'l eine andereTa-
gesyelle und eine Art vonLicht hervorbringen, 
welches den Damen, besonders denen, welche 
nicht mehr in ihrer ersten Blüths sind, weit 
gä istiger, als das nahe brennende Wachs¬ 
licht lst 

Nicht lange hatte man an drey Schauspie-
lcn zum Zeitvertreib genug, jch'sind: Ton« 

V^uxn II ä'i^^vcr, (^onî at ä'^nu^?.uxp 
nebst rielell andern dergleichen kleinen Buh-
nen, auf den Boulevards u d sogenannten 
Messen oder Mchw-Ihen. und man klagt 
dennoch über lange Neiir. 

Man sollte glauben, es müßte die Hälfte 
an Zuschauer/, fchk'n, allem e- fehlt keinem 
daran, außer daß zu lellrn de französische 
Comödie dieses U glück trifft; denn bey den 
übrigen drangt man sich immer hinein zu« 
kommen, besonders im Winter, oder wenn 
es im Somnnr an den Fest- und Fcyettagen 
regnet. 



Indessen stehen dennoch die Tempel deswe¬ 
gen nicht leer, und wenn zwey neue Schau¬ 
spielhäuser errichtet werden, so werden auch 
dagegen vier ganz neue Kirchen gebauet. Die 
von St.Genovevaha:nun bis 26Millionen 
gekostet, und sie wird deren noch wohl ioer-
sordern, ehe man die erste Messe darin lesen 
kann, aber sie wird prächtig schön werden. 

Nur seit zwey bis drey Jahren geht man in 
die Königlichen Garcen ohne Degen, seitdem 
die Fracks und die Englischen Gebrauche 
den Großen so wob! gefallen; ein großer 
Schade füt die Oegenschnliede, welche daher 
um die Hälfte abgenommen haben, dagegen 
vermehren sich die Modekrämerinnen und 
Coffeewirthe zum Erstaunen, denn kaum ist 
ein Eckhaus mit dem Fundament über den 
Boden, so melden sich sHon 20 Coffeewirthe, 
50 Chiffons und iO Gewürzt,ämer, dessen 
Läden in Bestand zu nehmen, und denen, 
welche sie am schönsten auszuzicren sich ver-
pfii<i)ten, werden sie vorzüglich gegeben; 
viele Privatpersonen ziehen aus dcm Capital 
ihrer Häuser, in guten und schonen Quartle-
ren, 8 bis i O vom Hundert. 

Die Policey bat unendliche Mühe, die 
keute dahin zu bringen, daß sie nachdem vor 
ihren Hänsern gekehrt wo den, Wasser nach-
schütten,welches zur Reinlichkeit und folglich 
zur Gesundheit beytragt, denn nirgends in 

der Welt ist man vielleicht mehr an den alten 
Gebrauchen klebend, als zu pa is. 

Es herrs^et jetzt eine ganz andere Erzie¬ 
hung, dle mehr für den Körper sorgt, als 
ehemals, ohne deswegen den G M zu ver-
nachlaßigen; in den größten Häusern lernt 
man jeßt die jungen Herren schwimmen, und 
andere Leibesübungen, man befürchtet nicht 
mehr, der junge Herr Marquis möchte sich 
warm laufen, noch zittert man, wenn der 
junge Herzog naß wird; mandenktttur, ihr 
Körper gewinne dabey an Stärke undDauer. 

Vorschlag, das Drehendwerden der 
Schaafezu curiren. 

Da das D ehendwerden der Schaafe von 
einer Blase entsteht, welck'e an dem Gehirne 
ansitzt und mit gelbem Wasser angefüllt ist, 
und dieses Drehendwerden dadurch aufhört, 
wenn durch eine Erschütterung, als ein 
Schlag auf den Ort, die Blase zerspringet! 
so wäre wohl der Versuch zu machen, ob 
man nicht dadurch, daß man durch eine 
Rohre dem Schaf eine Art sehr reißenden 
Schnupftobaks in die Nase bliese, der ihm 
ein heftiges Niesen verursachte, diese Blase 
zersprengen könnte; der Versuch kostet nicht 
viel, ist ohne Gefahr, und kann leicht von 
einem jeden Schäfer oder auch andern Hauss 
Wirth angewandt werden. 

I n der privilegirten Schlefischen Zeitungs^Expedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Minderung des menschlichen Elends; durch l) Entwurf einer Beantwortung Rußisch Kay-
serl. Rechts>Colieglo Aufgaben; 2) über die beste Versorgung der Armen; 3) über die 
geistlichen Stiftungen, 8> Danzig, 775 3 5 sgr. 

Mayer, Andreas, Wie soll sich ein junges Frauenzimmer würdig bilden? 8. Erlangen, 
777 5 sgr. 

Nachrichten von dem leben und den Seereisen des berühmten Cap. Cook, 8. Reval, 78O 
5 Kr. 

Sommer-Nächte, philosophischen und moralischen InHalls, ln Dialogen und Erzählungen, 
8. Erfurt, 778. 8 sgr. 

Cdronika der Stadt Berlin, vom Versasser der Charletanerien, lter u.2ter Theil, 8. lo sgr. 
Verschiedene ^ orten Vlsiten Bisets, in neuem Geschmack. 
Von dem Wochenblatt Unterhalter für Krieger wird das zte und 4te Stück ausgegeben, und 

kan noch bis Medio Februar in die Pränumeratlon eingetreten werden. Kein Blatt wird 
einzeln verkaust. 



Meine Sammlung von englischen, französischen lc. Kupferstichen biete allen Liebha¬ 
bern der Kunst für einen heruntergesetzten Preiß an, da dieser Handel meine gehabte Bemü¬ 
hung nicht belohnt hat. Findet fich ein Liebhaber der solche auf einmal nimmt, so will die 
Preise noch billiger machen. Dlegeschriebene Specification kan man in meiner Handlung 
nachsehen. Breslau den27 Jan. 1781. WilhelmGotlliebKorn. 

Vor Einer zum Gottlieb August von 
ordneten Königl. Oderamtsreqiel ungs Commlßion allhier zu Breslau tre den alle und jede, 
Welche an das ex capire prock^alirarig unter die Kurare! genommenen Gottlleb August von 
NomsdorffaufKuchendorffVermögen ex quocunque Tapire einige rechtsgültige Ansprüche 
zu haben vermeinen, vom29Ianuari i i78i.an, binnen 12 Wochen, und zwar aä^ermi« 
num peremrormm den2;April des leisten Jahres, Nachmittags um ; Uhr an gewöhnB 
licher Oberamtsstelle 26 liqui^ancium St jnsti'6can6um prXtensa, sul) PNN2 prZeclull et P6l« 
petui llleneii hierdurch convoclrer und vorgeladen. Gegeben Breslau den i^Dec. t78c>. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamts Regierung. 

Nachdem bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung 2a mkanuam des Fürst!, von 
Hatzfeldschen Vormundes des Canonki Anton Ferdinand von Rothkirch und Panthen, die 
Verlaßenschaft der aldier verstorbenen Frau Bernhardine oerwittlbten Fürstin von Hatzfeld, 
geb. Gräfin von Schönborn, gerichtlich aufgebothen worden, als werden alle diejenigen so 
daran ex ̂ uocnnque capke ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, peremtorie cirirt 
und befehliget, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 17 Nov. c. an gerechnet, und zwar in 
dem lezten Termino den 9 Februar 1781. auf dem Oberanue Hieselbst vor einer zu dem Ende 
niedergelegten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags um? Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä pl-mocoüuin 
gehörig anzumelden und zu jutUsscirLn, mit der Vormundschaft darüber zu verfahren, und 
in entstehender Güte locum competentem in dem zu eröfnenden priontHt^Urtel zugewartis 
gen. M i t dem Ablauf des obbestimmten pesemrorischen Termini aber sollen Acta für ge-
schloßen geachtet, und soll mit Befriedigung der sich meldenden Gläubiger in so fern die 
Erbschafts-Masse zureicht, nach Ordnung der künftigen rechtskräftigen ^ioruXtZ 8emen2 
verfahren werden, und in Ansehung aller mehr Privilegien stärkern und beßern Ansprüche, 
so oenig der Erbe der die Zahlung leistet als der Gläubiger der sie empfangt, einer ^ resg« 
oder Breslau den 16 Oct. 1780. 

^ ^ ^ Ksnigl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung^ 
^)em Publico wird andurch bekannt gemacht, daß von der Ksnigl. Glogauschen Ober-

amtsregierung in dem über den Nachlaß des verstorbenen pro-^onKiIiZ Schlingmann zu 
Grünberg entstandenen Concurs, die unbekannten Gläubiger des VetunKi, eälcralireszu 
dem^ermino pesemtosio et prZejuaiciaii den go März 2. c. aä liqmclanäum et juliiKcanäulN 
^rXtenlacoram Oommillario dem Oberamtsregierungsrath Harsleben subpcenH prseclusi öe 
perpetm lllenrii vorgeladen, auch der offene Arrest über das Vermögen des ̂ ommun.vebi« 
tori5 dahin veranläßet worden, daß ein jeder, welcher etwas davon hinter sich hat, oder 
irgendwo mit Arrest beschlagen laßen, auch dem ( ^ » r i o an Gelde oder Waaren und andern 
Sachen etwas zu zahlen oder abzuliefern schuldig, solches einer etwanigen ̂ ompenkrion oder 
Gegenforderung ohnerachtet, wiewohl mit Vorbehalt seines Rechts, binnen 4 Wochen bey 
Verlust seines Rechts und bey Strafe, daß er dennoch alles herausgeben müsse, obbemeldter 
Oberamtsregierung anzeigen, und nichts davon ohne deren specielle Verordnung an Jemals 
den verabfolgen lassen solle. Gegeben Glogau den 5 Jan. i M , 



Dem Publlco wlrd hiermit bekannt gemacht, daß von Selten des ObeMlesischen 
Ober Pupillen CollegiiaulAns lche«iderer EmanuelG'-afvon Weuge'i'lysche»jErbenrcsol< 
vtrel worden, die bisherigen Pllpi!^ar GutherRyb^lskporn-io^un^vn^^c^n < l'u!)Î l5<nil)lU8 
Teilung^ halber öffcntlich fei! zu beeren Diese Hrl r̂ chaft Rybllick welche im Rattiborer 
Crê sic belegen, und nebst dem Städtchen Rybnick an^vicien andern Güthern und Vorwer¬ 
ken brstehct, ist mlc allen Äppcrtinenzien besage der mtOct. <̂. c. lon demInst:tzrathan^ge^ 
nolnmenen Taxa. wenn der Crtrog zn 6 pro Ce?tt angenommen n ird auf 2 ) ^ z i NUzlr. 
24 sg -. 2 d'. und der Ertrag a 5 pro Cent gerechnet auf 282358 Rthl''. 5 tzr. gewürdiget 
worden. Es werden demnach all? dicjelllaen weiche dicse Herrschaft Ryb. ick zu ecka^ftn 
Lust und Fähigkeit kaw: öffentlich eingeladen, ftch dicftrhalb bn) unserer Oberschü nschen 
OberamtSregierl'ng vor dcr hiezu niede: qesctzteu C'̂ mmiß'on in denen anqe5etzfcn 8llK!^lia« 
tionz 1Vrmin!5den i2.Ianuarti den t) Feor 178'^ besollders al^r in^ermjno^^l-emtono 
den 16.Marz l^gi.Nachlnittagsllm z hrs'ch cin;i:sind!'N, lhrGrbolh ".^prowcoüu.^ zu 
geben, und sodann zu erwarten daß 
werde zugeschlagen, und hernach niemand weite: damit qehorl wl"dm. Brtkg den zotstt 
Ottober 1780. KonigkP:euß.Ooelsch!csiftl)eObrsamjl?resijeru g. 

Es sollen den /ten Februar c.al und folgclide Tcuze,aufdenU)icsi^cu^ 
FürstensaaleverschiedeneEffekten, b.stclund i^Plctzo^ > Gol^Szidir. Leinerzeug Betten, 
Kleidern, Zinn, Kupfer, Mcßtng Meublesund Haußrath, vczauctioniretwerden, welches 
httnnit dem Publiko bekannt gemacht wird. Breslau den 25 Jan. 3781. 

Die BreslauijHcn Stadtgerichte machen hierdurch bekannt was m ißen zur ga^ljchen 
Auseinandersetzung der aliuesizen Gottfried Klugischen Handlungs^AssociesI halm Chri^ 
stian Gottlied Wolff modo Erben und Carl Andreas Roth das zu dieser Handlung gehörige 
auf dem großem Ringe und Paradeplatz gelegene mtt No. 8 und 18. bezeichnete zu den sieben 
Churfürsten genannte auf i«5z; Rthlr. io sgr. gerichtlich gewüsdigte Haua subl^Kirct 
worden, und Kauflustige zur I^ici^tion auf dassi'lbe in denen hierzu auf den 2z. Januar, den 
27. Marz und den 25.May 178!* pr^Airten i'erlinmZ hierdurch eingeladen werden. 
Breslau den z i .Ott. 1780. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Bey dem Buchhändler Johann Friedlich Korn dem altern, wird das /und kle Sup-
pwnent zum Catalogo der music îschen We: ke gratis ausgegeden.̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Zur Berliner Classcnlottene ister Classe, welch? den? 19Fem uar gezogen wird, und sich 
durch ibre vorzüglich vortheilkaste und solide Emrichtnng, dte völlig nach dem Fuß der ehe-
mals so bcllebten^Hannöverischen Lotterie eingerichtet ist/empfthle^ stehen noch ganze Loose 
a 1 RlhI. 4^ sgr. in Cour. mit beliebigen Devisen bis zum io Februar, halbe und Wercheil 
â p ropo tion zu diensten. Auch können zur Zadlenlotterie beständig alle beliebige Einsähe 
bet mlr gemacht werden. Auswärtige Liebhaber werden ersuchet Briefe und Gelder franco 
gütigst einzusenden, u. der accuratesten und promtesienBebienung versichert zu seyn̂  
den 29 Januar 1781 H . D. Weuß >l m der ̂ ldnea Crone amNingc. 

" D i e Anna Regina geb Gerstin Verehelichte Rädern, ditct 
Gottfried Unverrichts zugefallene auf dem Stadtguch Elbing gelegene F ndos zur Sorge 
und dummer genannt, so wohl einzeln als beide zusammen, um feilen Kauf aus, und er̂  
su6)et Kauflustige, sich bei dem Cammer-Advocat Herrn Kerstan zu melden. Breslau bcn 
26ten Januar 578l.^ ^ ^ ^̂  ^ ^^^___ ^^«««« .̂ 

Em geschicktes desgleichen auch ein Jäger, der unverheiratet 
seyn m(lß, we den bei bcm König». Amte Nothschloß in Oicnste verlangt, und können sich 
diejemgen so solche Dienste suchen, je ehender je lieber daselbst melden, und weiter« Be¬ 
scheids gewärtigen. 



Künftigen ffkeltag, als den 2ten Februar, wird auf Hohes Begehren in dem große« 
Redoutea, und C.ncert Saal auf der Bischofs asse/ ein öffentliches wohldeseztes Concert 
aufgeführet werden, in welchem sich Herr KlMpfer, ein Virtuos aufdemContra-Basse 
mit Concerten und Solos a:f diesi m Instrumente hö? en lajsen wird. Die Person zahlt auf 
dem Parterre l 6 Ggr. a^fdem Chor 8 l gr. und ans der Gallerie4Ggr. Billets sind in dem 
Raus.'nfrrwi b̂ i Herrn Ebe? dnn- ul i ^bsn Dcr Arzsan^ ii7 tun ̂  Nl)r. 

Eiu n'chi zuirr Zoi i^ ̂  pla'io so cln n sehr sch. um Resonanz ^at, ist^^enTUp^tzen-
Commiß;ri. Hol; in der Malt las-^unstzuverkauffen. 

Schitterlelnwand angekommen 
und wird h'e: durch zum conlanten Verkauf, mit der Versicherung der möglichst billigsten 
Preiste, a >sgcboten. Wer hiev n sowohl zzlM ansländschen als auch inländschen Debit Ge¬ 
brauch ;a machen gedenkt, der d îiebe sich auf der Aidr?6)lsgasse im goldnen Wolff, in der 
Handlung der Gebrüder Witzleden zu melden. 

Dem Publiko Mächt die Frau Sachwch allhirr bekannt, daß 
ten Schmetterhause als in ihrer eigenen Behausung hwter dem Christophen Kirchhofe in 
No.980^ schön gewm kteTeppichtezu billigen Prusten zu haben sind. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Auf dem Ringe itu grünen Kürbs lsi diente Elaqe, bestehend in 4 Stuben, lAlcov^ 
Knchcl, Kammern, Kcuer, H l̂tplatz^ auf4 Pft'rdcSlallung 
Nahe-c Naa^richl ist dey den; Elgcjtthumerzu kad.n. 

'"Dem Uubilko M d hierdurch ^gezeigt, daß bey Herrn PoUcarpus Äugujl Heye, zu 
Liegnitz, die Ntcderlag^ von memeu ^H^r^ 2ti8, nächstes Frühjahr styn wird. Die Preiße 

-sind dielelben so wie ich solche in Berlin vel kauffe, nämlich: Gchicftr und ftinen Bleyweis 
a i2Rlh l ' pro C'ntner, ordmairen detto 3 y Rthi. 8 Gr. pro Centner. IW. Faßweise von 
^ 2 7 Centncr. gegen (!om3nr in ^orirLnt, mn 5 pro i^Enr^2l)3rAbzug, und vor das Faß 
werden i2 Ggr^bezahn. Ro5cn-Bley a8Rrh!.8Gr prO Csntl er, gewalzt Bley 2 9Rchl. 
i2Gr° iroCentner, 6i'̂ s) etwas dünnere 10 Rthl. proCentncr, Dosen Platten 1 Pfundige 
ai6Rchl.pro.QOOSluck iMnd igsa^R th l . p ro loooStück, ^Pfundigea9Rthl.fro' 
5O3O Slnck. Diefts wird zu be aĝ en Preisten f^neo Aufhält hin geliefert, die Fracht lc. 
vonA'nfcaU blsLiegnitz, wird dem Herrn Fcye 2pl^ mit 8 Ggr. prs) Centner vergutlet, und 
sind bejagte Waaren jederzeit bey dnnftlbeü zu bekommcr̂  Berlin den iz Jan. 1731. 

Diederlch Ernst ^Bührwg. 
^CröI^Mlrst'deu2^Ian^!78 Äccis-zn^dZollamthieftlöstcttlrct^ v o ^ m ^ ü n ? 

term 14 Nov. p. 3. zwischen Bodland und F.'lckow!tz in Bosch mg genommenen zwei Pftrden/. 
einem Wa^cn und acht Eimer UngarifttzeN Wkin, entPrungsneu Defraudantcn, dergestalt: 
sich bin 'en Dato und 6 Wochen oer^i^7^ab3e auf dcn7Marz i78r< entweder in Perftn 
oder z-er ssl^!:ä2tanunil zu gestellen unb über ihre begangene I)efl'üu6atn)n sich zu verantwort 
lc^, 'Anßelwieihend^ftlls hmgeKcnzugewänigen^daß ^achV^stl)^f3der Gestz;e verfahr 
ren, milhill das bereits daraus gewstts und 26 inrerili^ ^oO i r ^Ge ld , imer poenalm ver¬ 
rechnet werden wird. 

Vor das gechr^"Wbllcum?^e^^ vor dle O'ekonomts^en LteWabcr des Fiachs^ 
Baues, wi.d hie mit angezeiget, daß des Kö iigl. Amtbralh Hiersches sehr nuzbarer prapa^ 
rirter LeinsaamenzurSaalvordieftsIahr, m Breslau auf terBrusigaße in dergoldenm 
Waage beim Agenten Pkt!a). in Am a5 â  f der Bleiche beim Verwalter Reiche!, und allhier 
inSchveid ^ih vciHohkircheTrebnlUsche-; Crelßes beim Verwalter Hart-er, ein wohl ver-< 
fiegelterCacka6ViertelB:ei'lauerMaaßo.r7Rtl los;r. zu ve^aufenist. Kleesaamen 
die Metze i Rt l . 8 Gr. zu Anbauuna neuer Wiesen und Gras-Garten, vermischter Grss-



Saameq, so aus vielerlei) Klee- und gesunden Grasartigen Vaamen bestehet, ble Metze 
i Rt l . z Gr. Stoppel Graas-Eaamen, um den ganzen Herbst hindurch genugsam Futters 
Kraut vor die Mölkereyen, auch Sparen., die Metze l6 Gr. ^ und 4jährige Spargel Keim-
Stöcke, der größten Art und Güte, das Schock 12. 16 Gr. und bliche tausend 6pfündige 
Kloben des schönsten Flachses vor billigen Preis zu haben. Diejenigen so hiervon Gebrauch 
machen wollen werden ersticht, ihre KesteNung zur Versicherung der gewißesten Abholung, 
schriftlich an obgedachte Orte franco emzllscndc ,̂ diene!! bey der so großen Abnahme üls5 
dann nicht mekr qedienet werden kann, die sich ̂ icht bis EndeMarz a. c. gemeldet haben. 

Nelsse, den 2 Januar 1781. Es tst allhier ein Hauß nebst einer wohl eingerichteten 
Schönsarbrrey mit einem zinnernen und z kupfernen Kesseln, auch 2 kupfernen Küpen, aus 
freyer Hand zu verkauften, oder auch zu verpachten, und die l^onäiriones Hey dem hiesigen 
Regierungs Can;clllsten Deutschländer zu erfahren. 

Nelße den 14^1 Nov. 1780. Die FärstUijchöfticheRegierung citiretM^^enigeu^ 
wclche an den Nachlaß des in solvei^o verf̂  orbenen Bürgenneisters Hofraths Carl Christian 
Kroll ex quocunczue capi^ Anspruch ^l baden vermeinen, ihre Forderungen binnen zwölf 
Wochen, peremtosie aber den 28. Februar 1781. lul> pocna pr^clull et perperui lllenw zu 
Il^uicjil-cn und zujustliiciren. Zugleich wird denjenigen, welche zu dieser Krollschen Masse 
gehörige Gelder Pfänder, oder sonst Sachen ex quocunque capue in Händen oder Verwah¬ 
rung haben, in Kraft des öffentlichen Arrestes angedeutet, solche binnen 6 Wochen bey Ver< 
lust ihres Rechtes anzuzeigen, und an niemanden davon bey eigener Vertretung etwas verab-
folgen zu lassen. 

Nachdem a6 Instanu2m der Freyherr!, von Camtznchen Kinder, (zuaUen^ssciai-Erben 
ihres Vaters, Weil. George Sigismund Freyherr« von Caunltz die Verlaßenschaft deßelben 
Gerichtlich aufgebothen und zu dem Ende vor der herzoglichen Regirung Hieselbst per publica 
pl0cl2M2tg alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, peremtone 
cirirr und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom l o . I an . a.f. anzuzahlen, 
solche 36 ^cra anzuzeigen a lch in dem leztern^ermino den ch.Apt il a. f. in der Herzoglichen 
Regierungscanzley allhier vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Regierungs Commißion 
persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, 
ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 ?lotc)cc)!Ium anzumelden, deren Justiticatione» 
durch Original Instsumema, oder auf andere rechtsgültige Welse beizubringen, uud zwar 
4mter der Verwarniqung, daß hiernächst mit Befriedigung derer sich meldenden Gläubiger, 
in sofern die Erbschafts-Masse zureicht, nach Ordnung der rechtskräftigen plioritXt5-8en« 
ten? verfahren und in Ansehung aller mehr privlle^ireeil starkern und beßi rn Ansprüche derer 
ausbleibenden Gläubiger so wenig die Freyherrlich von Canitzischen Kinder und Leneä jal-
Erben so die Zahlung lclsten, als die Gläubiger so sie empfangen, elnigcr Kegels-oder Vin-
älc2U0N8.Klaqeausgese;t seyn sollen; Als wird dieses demnjenigen welchen darangelegen 
ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels den 5 December 178O. 
^ ^ ^ ^ ^ HesM^ch Würtemberg - Oelßische Regierung. 

Mallmiz bei Gprottau den 22. Dec. 1780. Da die Bleiche bei Pausau mit Ostern 
1781. aufs neue in Pacht ausgethan werden sol, so wird solches hierdurch bekannt gemacht, 
und ̂ esmmu8 licirarionil; auf den 6. März 1781. vor der Gräfi. Canzlei hiestlbst anberaumet. 
Pachtlustlge können sich von der Beschaffenheit und den Bedingungen, sowohl indem Grast« 
Dohnahischen Iustizamte zu Kotzenau, als auch imRenlamte zuMallmiz vorhero mkormir^n. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Königl. Postamtern zu haben. 


